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1000 Jahre ... und kein bisschen leise -
Kirchenmusik in Werther 



Vamos caminando: 
Lateinamerika verstehen 

Zur 29. Jahrestagung „Entwicklungs­
politik" (9.-11. Januar 2009) machten 
sich aus Werther acht Mitglieder des 
ökumenischen Eine-Welt-Kreises Hal­
le/Werther auf den Weg zur Akademie 
„Franz Hitze-Haus" in Münster. Hier 
fand - wie alle Jahre wieder am zwei­
ten Januar-Wochenende im Wechsel 
mit „Haus Villigst" - die diesjährige 
zentrale Veranstaltung der beiden gro­
ßen christlichen Kirchen für „Eine­
Welt-Bewegte" statt. 
Auf dem Programm standen neben 
dem Einführungsvortrag zum Thema 
„Die tiefen Wurzeln Lateinamerikas" 
am Freitagabend die Arbeitsgruppen 
am Samstagvormittag und 
Nachmittag. Hier ging es neben Infor­
mationen zur Darstellung aktueller 
Themen Lateinamerikas in der Filmge­
schichte und Literatur des Subkonti­
nents um Themen wie „Geschwisterli­
che Evangelisierung in Santiago de 
Pupuja" und „Das andere Gesicht des 
Kontinents - das indianische und afri­
kanische Südamerika". Zu allen The­
men-Schwerpunkten berichteten in 
sehr bewegender Weise „Fachleute" 
aus eigener Anschauung und damit 
persönlicher Betroffenheit. Sie enga­
gieren sich nebenbei in Menschen­
rechtsorganisationen, wie z.B. „Hilfe 
für bedrohte Völker". Eine Missionarin 
erzählte von ihrem 24 Jahre andauern-

den Überlebenskampf zusammen mit 
Menschen in einem kleinen Dorf in 
Peru . Cristy Orcechowsky hat ihr leid­
volles Erleben in Texten und Gedich­
ten, auch unter dem befreiungstheolo­
gischen Aspekt, auf erschütternde Art 
zum Ausdruck gebracht. 
Am Sonntagmorgen feierten wir - wie 
jedes Jahr - einen sehr lebendigen 
Gottesdienst in der Kapelle der Aka­
demie; dicht gedrängt saßen wir mit 
den uns schon seit vie len Jahren ver­
trauten Gesichtern und spürten die 
dichte Atmosphäre beim Singen und 
Beten: das Von-Gottes-Geist-Bewegt­
Sein. Der Fußboden der Kapelle war 
großflächig bedeckt von einem auf 
Stoff gemalten Bild (s. oben), das auf 
ergreifende Weise das Leid über die 
Ausbeutung der so wundervollen und 
vielfältigen Natur durch die Abholzung 
des Regenwaldes ausdrückt. Dieses 
wahre Kunstwerk wurde unter An lei­
tung eines kolumbianischen Künstlers 
von Kindern und Jugendlichen inner­
halb einer Arbeitsgruppe gestaltet. Die 
diesjährige Tagung zur Entwicklungs­
politik endete mit einem Referat zum 
Thema: „Der Weg mit den Armen in 
Lateinamerika - Eine Herausforde­
rung". 
Der Leiter der lateinamerikanischen 
Abteilung des Hilfswerkes „Misereor" 
regte sehr zum Nachdenken über die 
Problematik adäquater Hilfsmaßnah­
men in einer Welt mit vö llig anderen 
Wertigkeiten und Gewichtungen an. 
Bewegt, erfü llt und motiviert, auch zu 
vermehrter inhaltlicher Arbeit in unse­
rem Kreis und zum verstärkten Einsatz 
für den „fairen Handel", machten wir 
uns auf den Heimweg. 
Christine Splitter 
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